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MOOSBURGER ZEITUNG 

   

Geschichte der Neustadt hôrbar machen 
Eine Zeitreise per App und Audiowalk — Ergebnis von Studenten eines Elitestudiengangs 

Von Christine Rigmeier 

 

Moosburg. Der Moosburger 
Stadtteil Neustadt ist etwas Beson-
deres. Sein Ursprung liegt im hier 
ab 1939 errichteten Kriegsgefange-
nenlager Stalag VIIA. Nach der 
Nutzung als Internierungslager 
zwischen 1945 und 1948 siedelten 
sich Heimatvertriebene und Flücht-
linge in den Baracken an, und ein 
neuer Stadtteil entwickelte sich. 
Der war in den 1960ern auch An-
laufpunkt fur Gastarbeiter. 

Die Studenten, ihre Betreuer und Wolfgang Hauck. 
Dieser vielfâltigen Geschichte 

widmet sich der Audiowalk „Moos-
burger Geschichte hiirbar machen". 
Die sehens-, vor allem aber hitirens-
werte App ist das Ergebnis eines 
zweisemestrigen von Matthias Mel-
cher und Kristina Tolok betreuten 
Kurses von Studenten des Elitestu-
diengangs Osteuropastudien der 
LMU München und Universitât Re-
gensburg. Daran gearbeitet haben 
Teresa Bummel, Anna Finkenzeller, 
Katarina Hartmann, Peter Kamp, 
Michelle Kettner, Maria Kleiner, 
Sophie Nâck, Paula Ruppert, Amina 
Smajlovic und Michael Stengl. Am 
Samstagabend wurden die App und 
ihre Geschichte in der Aula der VHS 
Moosburg zahlreichen Bürgern und 
einige Stadtrâten vorgestellt. 

Angefangen hatte alles mit einer 
Ortsbegehung und dem Treffen mit 
Stalag-Referenten Martin Pschorr, 
dem Leiter des Stalag-Neustadt-
Museums, und Vertretern des Ver-
eins Stalag Moosburg. Das Endpro-
dukt ist hingegen eng mit Wolfgang 
Hauck vom Verein dieKunstBau-
Stelle, der für die BayernHistory-
App verantwortlich zeichnet, ver-
knüpft. In diese App ist der Audio-
walk integriert. Geschichte soll da-
mit barrierearm und kostenfrei au-
diovisuell dargestellt werden. 

Der Audiowalk wurde sehr posi-
tiv aufgenommen, sei es von Stadt-
râtin Nathalie von Pressentin, die 
sich nur Mehrsprachigkeit wün- 

schen würde, oder von Dr. Frank 
Seehausen vom Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalpflege, das das 
Projekt unterstützt hat. Seehausen 
ist überzeugt davon, dass der Au-
diowalk hilft, das „Denkmal", wo-
mit er vor allem die denkmalge-
schützten baulichen Reste des Sta-
lags meint, den Menschen nahezu-
bringen. 

Das Projekt sou l weitere 
Anregungen liefem 
Zehn Anlaufstellen bzw. 18 Texte 

hat der Audiowalk, der prinzipiell 
vor Ort nutzbar, gleichzeitig auch zu 
Hause abrufbar ist. Spannend ist je-
doch gerade der Bezug der abrufba- 

ren Erlâuterungen mit der Situation 
vor Ort, beispielsweise sichtbaren 
Gebâuden oder historischen Fotos 
auf Infotafeln. Die Beitrâge sind er-
freulich kurz und dennoch sehr in-
formativ. Es gibt keine gravierenden 
Fehler, allenfalls haben sich einige 
Unsauberkeiten eingeschlichen, so 
dass der Audiowalk eine empfeh-
lenswerte Alternative zu einer Füh-
rung durch die Moosburger Neu-
stadt darstellt. 

Obwohl das Universitâtsprojekt 
mit der Prâsentation eigentlich ab-
geschlossen wurde, ist allen daran 
Interessierten klar, dass es noch 
weitergehen muss. Vor Ort fehlen 
Hinweise auf den Audiowalk und 
seine Abrufmôglichkeiten. Darüber 
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Dr. Frank Seehausen vertrat das Baye-
rische Landesamt für Denkmalpflege 
ais Unterstützer des Projekts. 

wird jedoch schon laut nachge-
dacht. Nicht nur die Studenten 
wünschen sich, dass ihr Projekt 
weitere Ansti5Be liefert, beispiels-
weise im Tourismus-Programm 
oder an den Schulen. Letzteres wur-
de beim spâteren Zusammensein 
unter anderem von Stephan Hager 
vom Karl-Ritter-von-Frisch-Gym-
nasium diskutiert. Vielleicht kitinne 
ein P-Seminar für eine Übersetzung 
der Texte sorgen. 

Jedenfalls gelte es, Synergie-Ef-
fekte zu nutzen. Auch der Stalag-
Verein denkt über die weitere Nut-
zung und môgliche Erweiterungen 
nach. Auf jeden Fall sei der Audio-
walk „eine toile Sache", so der 
zweite Vorsitzende Simon Klingel. 

Der Student Michael Stengl bei der Vorstellung des Audiowalks - ein Ergebnis 
der Arbeit von Studenten eines Elitestudiengangs Osteuropastudien der LMU 
München und Universitât Regensburg. 


